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Veranstaltungsort

TU Bergakademie Freiberg, Senatssaal
Akademiestr. 6/Nonnengasse 22 
09599 Freiberg

Organisation

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Bildungswerk Dresden
Königstr. 23
01097 Dresden
Telefon 	 0351/563446-0
Telefax 	 0351/563446-10
E-Mail	 kas-dresden@kas.de

Anmeldung

Bitte melden Sie sich für die Veran-
staltungen an. Es wird kein Tagungs-
beitrag erhoben. Fahrtkosten können 
nicht erstattet werden.

Kooperation

Die Vortragsreihe wird in Kooperation 
mit der TU Chemnitz, der TU Dresden, 
der TU Bergakademie Freiberg und 
der Universität Leipzig angeboten.

Einl adung



Mit dem Baubeginn der Berliner Mauer am 13. August 1961 

wurde die deutsche Teilung endgültig zementiert. Die 

Errichtung der Mauer sollte die Fluchtbewegung aus der 

DDR gewaltsam stoppen. Die wirtschaftlichen Schwierig-

keiten und der wachsende politisch-ideologische Druck 

trieben viele Einwohner der DDR dazu, ihre Heimat zu 

verlassen. Sie lehnten die von dem nicht durch Wahlen 

legitimierten SED-Regime forcierte „sozialistische Umgestal-

tung“ der Gesellschaft ab.

Mit der Mauer erreichte das Regime, was ihm bis dahin 

nicht gelungen war: die weitgehende Anpassung der 

Bevölkerung an den neuen Staat. Nach anfänglicher 

Verbitterung stellte sich ein Prozess der Gewöhnung ein; in 

einer Art Resignation fand sich die Bevölkerung der DDR mit 

den Verhältnissen ab. Ein verstärkter Rückzug ins Private, in 

die „Nische“, war die Folge. Auch der wissenschaftliche 

Austausch mit dem Westen kam weitgehend zum Erliegen. 

Anlässlich des 50. Jahrestages der Errichtung der innerdeut-

schen Mauer im Jahr 2011 haben die sächsischen Universi-

täten eine Wanderausstellung konzipiert, die schwerpunkt-

mäßig auf die Ereignisse unmittelbar vor und nach dem 13. 

August 1961 abzielt. Die langfristigen Auswirkungen auf den 

Wissenschaftsbetrieb werden sichtbar gemacht: Sie reichen 

von parteipolitischer Reglementierung der Forschung und 

Lehre über die Auswahl politisch handverlesener Profes-

soren und die kaderpolitisch gesteuerte Studienplatzverga-

be bis zu dem die Atmosphäre vergiftenden Reisekader-

System.

Die Konrad-Adenauer-Stiftung begleitet die Ausstellung 

jeweils mit Veranstaltungen, die sich mit den Auswirkungen 

des Mauerbaus auf die Gesellschaft und insbesondere mit 

den Folgen für das Bildungswesen beschäftigen.

Mit herzlicher Einladung zu dieser Vortragsreihe

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-Stiftung 		

für den Freistaat Sachsen

Dienstag | 7. Juni 2011 | 18.30 Uhr | 

Eröffnungsveranstaltung

Die Situation der TU Bergakademie 
Freiberg vor und nach 1961

Prof. Dr. Bernd Meyer 	  		
Rektor der TU Bergakademie Freiberg

Prof. Dr. Dietrich Stoyan 			 
Altrektor der TU Bergakademie Freiberg 
Institut für Stochastik

Dienstag | 21. Juni 2011 | 18.30 Uhr |

Traditionspflege in der DDR?

Pflege der Bergbautradition 	
gestern und heute

Prof. Dr. Reinhard Schmidt, Freiberg		
Oberberghauptmann im Sächsischen 
Oberbergamt

Knut Neumann, Freiberg			 
1. Vorsitzender der Historischen Freiberger 
Berg- und Hüttenknappschaft

Dienstag | 5. Juli 2011 | 18.30 Uhr |

Von Südamerika an den Ural?

Vernetzung und Kooperationen 		
der TU Bergakademie Freiberg

Prof. Dr. Carsten Drebenstedt, TU Bergakade-
mie Freiberg, Geschäftsführender Direktor 
des Instituts für Bergbau und Spezialtiefbau

Dr. Norman Pohl, TU Bergakademie Freiberg
Institut für Industriearchäologie, Wissen-
schafts- und Technikgeschichte (IWTG), 
Leiter des Historicums

Dienstag | 19. Juli 2011 | 18.30 Uhr |

Seltene Erden?

Die Zukunft der Geowissenschaften und 
die Bedeutung der TU Bergakademie 
Freiberg für Stadt und Region

Bernd-Erwin Schramm 		
Oberbürgermeister der Stadt Freiberg 

Prof. Dr. Jörg Matschullat, Freiberg		
Dekan der Fakultät für Bergbau, TU Bergaka-
demie Freiberg
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Die Ausstellung „Eingemauert. Die sächsischen 

Hochschulen und der 13. August 1961“ der 

Sächsischen Universitäten wird im Veranstaltungs-

zeitraum im Senatsgebäude der TU Bergakademie 

Freiberg präsentiert.


